
                                           Montag 05.06.2023

Der Montag und somit der erste Tag mit den anderen Austauschschülern begann um 08:10

Uhr am Lycee Camille Sée. Als wir die anderen dort antrafen, haben wir uns erst einmal übers

Wochenende ausgetauscht und ein Kennenlernen-Spiel gespielt. Dabei sollten wir auf dem

Schulhof des Lycées ein Gespräch mit den Franzosen/Französinnen anfangen und uns über

verschiedene Themen unterhalten. 

Weiter  ging  es  dann  mit  einer  kleinen  Begrüßung  des  Direktors  durch  Kuchen  und

erfrischende Getränke in der Kantine der Schule. Wir saßen alle gemeinsam draußen in der

Sonne,  bis  das  nächste  Programm  anstand  und  wir  mit  unseren  jeweiligen

Austauschpartnern die Schule besichtigen durften. 

Dabei sind uns viele Unterschiede zu unserer Schule aufgefallen. Es gibt beispielsweise viel

mehr Personal als bei uns am GHO, aber auch eine Bibliothek, ein eigener Lernraum und die

Kantine gehören dazu. Das Gebäude war sehr schön eingerichtet und in jedem Klassenraum

einer  Schule  wird  ein  bestimmtes  Fach  unterrichtet.  Auch  dürfen  Schüler/-innen,  im

Gegensatz zu unserer Schule im Klassenraum weder essen, noch trinken. 

Nach der Besichtigung der Schule stand Sportunterricht auf dem Stundenplan. Besonders

auffällig dabei war die große Kletterwand der Sporthalle, an welcher bereits jüngere Kinder

herumgeklettert sind. Nach dem Aufwärmen, ging das Programm mit Volleyball weiter. Dort

wurden die Schüler/-innen in verschiedene Teams aufgeteilt  und haben gegeneinander in

Turnieren gespielt. 

Anschließend haben wir in der Kantine Mittag gegessen. Es wurden, je nachdem ob man sich

vegetarisch ernährt oder nicht, unterschiedlichste Gerichte angeboten. Von Vorspeise, bis hin

zur Nachspeise, gab es zahlreiche Gerichte, welche man sich zu Beginn holen konnte. An dem

Montag gab es beispielsweise Kartoffelbrei, Fisch oder Fleisch, unterschiedlichste Soßen und

eine große Auswahl an Nachtisch. 

Als wir mit dem Mittagessen fertig waren, sind wir mit dem Bus in die Stadt gefahren und

haben  eine  Stadtführung  mitgemacht.  Dabei  hat  uns  eine  Reiseführerin  Colmar  gezeigt,

sowie uns die Geschichte der elsässsischen Stadt erklärt. 

                                                                                                                



Mit  unseren  Austauschpartnern/-innen  sollten  wir  danach  dann  eine  kleine  Stadtrallye

machen, bei welcher wir Personen ansprechen und interviewen sollten. Dies hat eigentlich

auch ganz gut geklappt. 

Am  Ende  des  Tages  haben  wir  uns  letzten  Endes  nochmal  alle  getroffen,  wurden  vom

Bürgermeister durch Getränke und typisch elsässischen Gugelhupf begrüßt und sind gegen

Abend wieder zurück gefahren.

                                                                                                              (Emilia Barrios Casalino, 10. Jg.)


